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bnNETZE informiert: neu 

Gute Trinkwasserwerte bestätigt 
 
Auch die aktuellen Laborwerte fürs Trinkwasser in Lörrach weisen keine 
Befunde mehr auf. Das teilen die badenova-Tochter bnNETZE und die 
Stadtwerke Lörrach mit. Bereits am Mittwoch, 17. Februar wurde in 
Absprache mit dem Gesundheitsamt die Abkochempfehlung aufgehoben.  
 
Die Beprobung und Analyse des Trinkwassers von akkreditierten Laboren 
wird in den kommenden Tagen fortgesetzt, um die positiven Werte 
dauerhaft zu belegen. Die umfassenden Reinigungs- und 
Desinfektionsmaßnahmen im Wasserwerk und den 13 Hochbehältern hat 
die badenova-Tochter bnNETZE abgeschlossen. Das 233 Kilometer 
umfassende Lörracher Trinkwassernetz wurde großflächig gespült, so dass 
in allen Bereichen wieder einwandfreies Trinkwasser zur Verfügung steht. 
Die Zugabe von Chlor wird vorerst noch aufrechterhalten, bis der 
ursächliche Filter komplett überholt und wieder einwandfrei betriebsbereit 
ist. Als Grund für die bakterielle Verunreinigung hat sich, wie bereits 
vermutet, ein Filter im Wasserwerk herauskristallisiert. Um jedes Restrisiko 
auszuschließen, werden vor und nach der Wiederinbetriebnahme alle 
Stufen der Aufbereitung konsequent beprobt. Bis zum Abschluss dieser 
Arbeiten wird - in Absprache mit dem Gesundheitsamt - die Netzchlorung 
aufrechterhalten, so bnNETZE und Stadtwerke Lörrach. Sie ist für Mensch 
wie auch die Hausinstallation unbedenklich. Während viele 
Wasserversorgungen standardmäßig Chlor verwenden, nutzt dies bnNETZE 
nur in Ausnahmefällen, da Wasser möglichst naturbelassen abgegeben 
werden soll. Sobald auf Chlor verzichtet werden kann, beginnt der Prozess 
der „Ausschleichung“, d.h. der sukzessiven Reduzierung, bis die Dosierung 
eingestellt werden kann. Die Entscheidung darüber, wie über sämtliche 
Maßnahmen dieser Art, wird das Gesundheitsamt treffen.  


